
Wie agil müssen Weiter-
bildungsorganisationen  
heute sein?

D R I T T E  N A T I O N A L E  Q U A L I T Ä T S T A G U N G

A K T U E L L E  T R E N D S  U N D  K O N S E Q U E N Z E N  F Ü R  D A S  
Q U A L I T Ä T S M A N A G E M E N T

In einer Zeit der digitalen Transformation und des rasanten Wandels sind 
Weiterbildungsanbieter gefordert. Nicht nur die Angebots- und Lernformen, 
sondern auch das Management und die Organisationsformen müssen weiter-
entwickelt und anpassungsfähig gestaltet werden. 

An der nationalen Qualitätstagung werden drei zentrale Fragestellungen 
bearbeitet: 

• Welche wichtigen Herausforderungen stellen sich aktuell und in naher 
Zukunft für Weiterbildungsanbieter?

• Wie sollen sich Weiterbildungsorganisationen im komplexen und dynami-
schen Umfeld aufstellen, welche Organisationsformen und Arbeitsweisen 
sind handlungsfähig und erfolgreich? 

• Was bedeutet dies für das Qualitätsmanagement von Weiterbildungs- 
anbietern, wie soll die Qualität bei agilen Arbeitsweisen und 
dezentralen Entscheidungsstrukturen gesichert werden? 

An der Tagung erfahren Sie mehr über aktuelle Führungs- und Organisations-
formen für Weiterbildungsanbieter und erarbeiten konkrete Handlungs- 
möglichkeiten für die Qualitätssicherung in prozessorientierten und/oder 
agilen Strukturen.

WANN: 
Dienstag, 10. Dezember 2019, 9.15 – 13.00 Uhr

WO: 
Welle7, Schanzenstrasse 5, 3008 Bern

SPRACHE: 
Deutsch / Französisch mit Simultanübersetzung

ZIELGRUPPE: 
Entscheidungsträger in Weiterbildungsinstitutionen, Qualitätsverantwortliche,  
Vertreter/innen von Qualitätslabels und Zertifizierungsstellen sowie von staatlichen 
Institutionen

KOSTEN: 
Nichtmitglieder CHF  120.- / SVEB-Mitglieder CHF 70.- 

ANMELDUNG: 
www.alice.ch/veranstaltungen

KONTAKT: 
Ueli Bürgi, ueli.buergi@alice.ch, Tel: 044 319 71 69 



Diese Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe  
«Qualität in der Weiterbildung» durchgeführt und vom Schweizerischen  
Verband für Weiterbildung SVEB organisiert.

V E R T R E T E N E  I N S T I T U T I O N E N :

Arbeitsintegration Schweiz (IN-Qualis)
Centre Patronal, Réseau romand pour la Qualité en Formation des Adultes RQFA 
Kaufmännischer Verband Schweiz, Dualstark
Migros Genossenschaftsbund MGB
Schweizerische Agentur für Akkreditierung und Qualitätssicherung AAQ
Schweizerische Normen-Vereinigung SNV (ISO)
Schweizerischer Verband für Weiterbildung SVEB (eduQua)
Staatssekretariat für Migration SEM (fide)
SAQ Swiss Association for Quality (EFQM)
Verein Modell F

PROGRAMM

8.45 Anmeldung und Begrüssungs- 
 kaffee

9.15 Begrüssung und Zielsetzungen
 UELI  BÜRGI
 Leiter Qualität in der Weiterbil- 
 dung, Schweizerischer Verband  
 für Weiterbildung SVEB

9.20 Zentrale Herausforderungen an  
 Weiterbildungsanbieter
 Mit welchen Veränderungen im  
 Umfeld und im Weiterbildungs- 
 markt sind die Anbieter konfrontiert?
 Aktueller Stand, Sicht der  
 Anwesenden

9.30 Forschungsbericht: Organisations- 
 entwicklung bei Weiterbildungs- 
 anbietern
 Wie sollen sich Weiterbildungs- 
 organisationen den aktuellen An- 
 forderungen stellen? Wie können  
 Anbieter ihre Organisations- 
 formen und ihr Management  
 verändern, um zukunftsfähig zu  
 sein? Erfolgsfaktoren für die Orga- 
 nisationsentwicklung? 
 
 PROF. DR. CHRIST IANE   
 SCHIERSMANN
 Institut für Bildungswissenschaft  
 der Universität Heidelberg  
 Professur für Weiterbildung und  
 Beratung

10.10 Praxisbericht: Agile Organisa- 
 tion in der Weiterbildung
 Die Transformation von Top   
 Down in eine agile Organisa- 
 tionsform bei einem grossen  
 Weiterbildungsanbieter – 
 Elemente der Transformation,
 Erfahrungen sowie Auswirkungen  
 auf die Qualitätssicherung 
  
 MICHAEL ACHERMANN
 Leiter Klubschule Luzern und  
 Institut für berufliche Aus-/ 
 Weiterbildung IBAW

10.50 Kaffeepause

11.20 Moderierte Round Tables:  
 Folgerungen für das Qualitäts- 
 management
 Wie verändert sich das Qualitäts- 
 management in einer Weiter- 
 bildungsorganisation mit prozess- 
 orientierten und agilen Strukturen?  
 Wer übernimmt welche Rollen  
 und Verantwortlichkeiten in der  
 Qualitätssicherung?

12.20 Ergebnisse und Perspektiven  
 der Qualitätssicherung
 Resultate aus den Round Tables  
 und Diskussion mit den  
 Referent/-innen

12.50 Fazit und Abschluss

13.00 Lunch und Vernetzung

Mit Unterstützung von


